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Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Nach der Polizeiverordnung der Königlichen Regierung hierſelbſt vom 15. März 1838 
iſt jeder Hauswirth ſchuldig, dafür zu ſorgen, daß die Feuerſtellen in ſeinem Haufe beſtändig in 
brandſicherem baulichen Zuſtande unterhalten und beſonders die Schornſteine wenigſtens alle 
4 Wochen einmal gefegt werden, und ſollen Unterlaſſungen mit einer Geldſtrafe von 6 bis 
15 & oder verhältnißmäßiger Haft beſtraft werden. 


Nach dem Regierungs⸗Publikandum vom 22. September 1841 haben ferner die Orts⸗ 
vorflänte in den Wintermonaten alle Vierteljahre eine genaue Feuerviſitation in allen Gebäuden 
der Ortſchaft vorzunehmen und hierbei die Schornſteine, die Feuermauern, ſowie überhaupt den 
ganzen feuerpolizeilichen Zuſtand der Häuſer einer genauen Prüfung zu unterwerfen und der vor⸗ 
geſetzten Ortspollzeibehörde den Erfolg der Reviſionen anzuzeigen. 


Sämmtliche Guts- und Gemeindebehörden beauftrage ich, alljährlich in den Monaten 
November und Februar die Reolſion der Schornſteine und Feuerungsanlagen in allen Häuſern 
des Ortes in Bezug auf den baulichen und feuerſichern Zuſtand ſowte hinſichtlich der Reinigung 
vorzunehmen und über die Abhaltung der Reviſion ſowie über den Befund bis zum 1. Dezember 
bez. zum 1. März jedes Jahres an den Herrn Amtsvorſteher zu berichten. Die Letzteren erſuche 
ich, die Contravenienten in Polizeiſtrafe zu nehmen, ſowie für die Abſtellung der vorgefundenen 
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Mängel durch polizeiliche Verfügung unter Androhung von Zwangsmaßregeln zu ſorgen. Den 
Ortsvorſtänden überlaſſe ich, zu den Reviſionen einen ſachverſtändigen Bauhandwerker oder 
Schornſteinfeger zuzuziehen. 
Danzig, den 19. Auguſt 1895. 
Der Landrath. 


2. Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, mir binnen 8 Tagen über den 
während der Monate Junk, Juli und Auguſt d. Is. vorgekommenen Abgang einheimiſcher 
Arbeiter aus den Ortſchaften ihres Amtsbezirks durch Sachſengängerel und Aus wanderung. ſowle 
über den Zugang ruſſiſch⸗ und öſterreichiſch⸗polniſcher Arbeiter eine Nachweiſung nach dem 
untenſtehenden Schema oder eine Vacatanzeige einzureichen. 


A. Abgang ein hei miſcher Arbeiter 


8 a. b. 

= durch Sachſengängerei aus durch Auswanderung aus Summa] A. 

8 Amts . EA 
2 P 2 „ 

3 bezirk 11185 In⸗Berg⸗ wi In⸗Berg⸗ des Sum- 

5 ſchaft.] dustrie. werken. Abgangesſ ſchaft.] duſtrie.] werken. Abganges 7 

8 

[e7] 


m. w.] m w. | m. w. 


J 


B. Zugang aus ländiſcher Arbeiter 


a. aus Nußland. Summa b. aus Oeſterreich. 
a 
Land⸗ In · Berg⸗ des Land⸗ In⸗ a Bemer⸗ 
wirth⸗ Zu⸗ wirth⸗ ˖ 
ſchaft. duſtrie.] werken. ſchaft. buftrie. | werken. ungen. 


ganges. 
m. w. m w. . w.] m. w. [m. w. Pm. w. [m. w. |m w. 


ganges. 


Danzig, den 20. Auguſt 1895. 
Der Landrat h. 
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3. Sämmtliche Ortsvorſtände erhalten die Impfliſte ihrer Ortſchaft für 1895 mit dem 
Auftrage überſandt, dieſe Liſten ſorgfältig aufzubewahren und ſodann bel der Aufſtellung der 
Impfliſten für das nächſte Jahr zu benutzen. 

Diejenigen Perſonen, welche nach Ausweis der Liſten ihre Kinder ohne gültige Ent⸗ 
ſchuldigung zur Impfung oder Wiederimpfung nicht geſtellt haben, ſind von den Ortsvorſtehern 
aufzufordern, die verſäumte Impfung ſchleunigſt bewirken zu laſſen, widrigenfalls ſie zur Strafe 
gezogen werden würden. 

Den Herren Orts⸗Schulinſpektoren habe ich gleichfalls die Wieder⸗Impfungsliſten der 
Schulen ihres Bezirks zur Aufbewahrung und Benutzung bei der Aufſtellung der nächſtjährigen 
Wiederimpfungsliſten überſendet. 

Danzig, den 21. Auguſt 1895. 
Der Landrath. 


— 


4. Der Bundesrath hat die Beſtimmung getroffen, daß für die Beſchäftigung der 
Arbeiterinnen in Meiereien, Molkereien und Betrieben zur Steriliſirung von Milch die Vor⸗ 
ſchriften des S 137 Abſatz 1 der Gewerbeordnung für dle Zeit vom 15. März bis zum 
15. Oktober mit der Maßgabe außer Anwendung treten, daß die Arbeltsſtunden zwiſchen 4 Uhr 
Morgens bis 10 Uhr Abends liegen müſſen. 

Die Vorſchriften des 8 137 Abſatz 2 bis 5 werden von dieſer Beftimmung nicht 
berührt. Insbeſondere dürfen alſo die Arbeiterinnen in Meiereien auch in Zukunft nicht länger 
als 11 Stunden täglich, an den Sonnabenden und Vorabenden der Feſttage nicht länger als 
10 Stunden beſchäftigt werden. — Ferner bleiben neben der Beſtimmung des Bundesraths auch 
die Vorſchriften der 88 105 b ff. der Gewerbeordnung über die Sonntagsruhe unverändert 
beſtehen. Die Arbeiterinnen in den gewerblichen Meiereien dürfen alſo an Sonn- und Feſttagen 
zwar in der Zeit von 4 Uhr bis 10 Uhr Abends beſchäftigt werden, aber nur inſoweit, als dies 
nach 88 105 b ff. a. a. O. ftatthaft iſt. Werden fie alſo in dieſer Zeit beifpielsweife zu Arbeiten 
herangezogen, die nach § 105 e Abſatz 1 Ziffer 3 und 4 zuläſſig ſind, ſo ſind ihnen die im 

bſatz 3 a. a. O. angegebenen Ruhezeiten zu gewähren. 


Danzig, den 22. Auguſt 1895. 
Der Landrath. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


5. Bekanntmachung, 
treffend die Beſchäftigung von Arbeiterinnen in Meierelen, (Molkereien) und Betrieben zur 
Steriliſirung von Milch, vom 17. Juli 1895. 

Auf Grund des 8 139 a der Gewerbeordnung bat der Bundesrath die nachſtehenden 
Beſtimmungen über die Beſchäſtigung von Arbeiterinnen in Meiereien (Molkereien) und Betrieben 
zur Steriliſirung von Milch 

trlaſſen: 


U. Für die Beſchäftigung der Arbeiterinnen über 16 Jahre in Meiereien (Molkereien) und 
trieben zur Steriliſirung von Milch treten die Beſtimmungen des 8 137 Abſatz 1 der Gewerbe⸗ 
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ordnung für die Zeit vom 15. März bis 15. Oktober mit der Maßgabe außer Anwendung, daß 
die Arbeitsſtunden zwiſchen 4 Uhr Morgens und 10 Uhr Abends liegen müſſen. 

Vorſtehende Beſtimmung tritt mit dem Tage ihrer Bekanntmachung in Kraft und hat 
bis zum 15. Oktober 1904 Gültigkeit. 


Berlin, den 17. Juli 1895. 
Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
gez. von Bötticher. 
Dr eg BT BUN EHEN ̃ ̃ pP cc ccc c˖c˖ç%—ð*õẽp . —˙ . He 
6. Bekanntmachung. 


Zur Aufnahme von Taxen über die bei der Weſtpreußiſchen Immobiliar⸗Feuerſocietät zu 
verſichernden Gebäude und zur Schätzung von Brandſchäden ſind von mir gemäß § 27 des 
revidirten Reglements für die Immobilten⸗Feuerſocletät der Provinz Weſtpreußen im Kreiſe 
Danzig'er Höhe 

1. der Zimmermelſter Joh. Schulz und 

2. der Maurermeiſter Albert Chill, beide in Prauſt wohnhaft, 
ernannt worden. 


Für die anzufertigenden Toxen von den zu verſichernden Gebäuden haben die Sachver⸗ 
ſtändigen von den Verſicherungsnehmern zu beanſpruchen: 
1. für einzelne Gebäude 


h b Ark: R > 3 O 
2. wenn mehrere zu einem Grundſtücke gehörige Gebäude zu verſichern ſind: 


Danzig, den 19. Auguſt 1895. 


Der Landes⸗Director der Provinz Weſtpreußen. 
Jaeckel. | 


\ 
a. für das erſte Gebäude 5 , 3 3 Mk 
b. für jedes folgende Gebäude. ä i . 50 6. 
und außerdem an Reiſeloſten 
pro Kilometer Eiſenbahn . ; 10 & und 
pro Kilometer Landweg 40 3 
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7. Bekanntmachung. 

In vergangener Nacht iſt dem Fleiſchermeiſter Jacob Biepke in Ramkau ein Pferd, 
hellbraune Stute, 9 Jahre alt, 4 Fuß 9 Zoll groß, am rechten Hinterbein ein kleiner Knochenſpal, 
aus dem Stalle geſtohlen worden. Indem obiger Diebſtahl zur Kenntniß gebracht, wird ergebenſt 
erſucht, Pferd und Verkäufer anzutreffenden Falls anzuhalten. 

Kokoſchken, den 21. Auguſt 1895. 

Der Amtsbvorſteher. 
j Beilage · 


